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Gesetzentwurf aufzunehmen. Sie ist aber der Meinung, dass
die Einführung dieses Rechts im Rahmen der parlamentari-
schen Beratungen in Betracht gezogen werden sollte.
Die bildenden Künstler in der Schweiz würden ungerechtfer-
tigt benachteiligt, sollte im neuen Urheberrechtsgesetz wie-
derum das Droit de Suite nicht eingeführt werden. Auch
wenn der grösste Teil des in der Schweiz aufgrund des
Folgerechts eingenommenen Gelds an die bekannteren,
ausländischen Urheber fliessen würde, profitierten trotzdem
gerade die ärmeren schweizerischen bildenden Künstler, da
nach internationaler Usanz von den eingenommenen Ents-
chädigungen 10 Prozent den Fürsorge-Einrichtungen der
jeweiligen Urheberrechtsgesellschaften zufliessen.
Die praktische Durchführbarkeit, d. h. die kollektive Verwer-
tung des Folgerechts wäre ebenfalls gesichert. Seit 1983
nimmt die schweizerische Urheberrechtsgesellschaft PRO
LITTERIS die Rechte der bildenden Künstler aus aller Welt in
der Schweiz wahr. Der Kostenaufwand würde nicht mehr als
15 Prozent betragen.
Es wäre beschämend, wenn die bildenden Künstler einmal
mehr im Stich gelassen würden, zumal im neuen schweize-
rischen Urheberrechtsgesetz Hersteller von Computer-Pro-
grammen und Chips, Interpreten, Veranstalter und Sen-
deanstalten ihren Schutz finden werden, nicht aber die
klassischen Urheber der bildenden Kunst.

Schriftliche Erklärung des Bundesrates
Déclaration écrite du Conseil fédéral
Der Bundesrat ist bereit, das Postulat entgegenzunehmen.

Ueberwiesen - Transmis

#ST# 88.362

Postulat Engler
BVG. Anlagen in Grundeigentum
Placements immobiliers
des investisseurs institutionnels

Wortlaut des Postulates vom 9. März 1988
Der Bundesrat wird ersucht, eine Analyse über Bedeutung
und Umfang des direkten und indirekten Eigentums an
Grundstücken und Liegenschaften von institutionellen Anle-
gern (Pensionskassen, Versicherungen usw.) durchführen
zu lassen. Hierbei wären u. a. auch die Rückwirkungen der
von diesen Anlegern ausgehenden Nachfrage auf die Preis-
bildung abzuklären.
Soweit durch die Nachfrage, wie anzunehmen ist, der Preis-
entwicklung zusätzliche Auftriebskräfte verliehen würden,
wäre durch den Bundesrat zu prüfen, ob und wie diese
Aufkäufe limitiert werden könnten (Anlagevorschriften über
Maximalquoten für Grundstücke auf Gesetzes- oder Verord-
nungsebene).

Texte du postulat du 9 mars 1988
Le Conseil fédéral est prié de faire effectuer une étude visant
à déterminer l'importance et le volume des terrains et
immeubles, appartenant directement ou indirectement aux
investisseurs institutionnels (caisses de retraite, assurances,
etc.). Il faudrait par la même occasion analyser entre autres
les effets de la demande provenant de ces investisseurs sur
la formation des prix.
Dans la mesure où les prix auraient tendance à s'élever par
suite d'une demande accrue - ce qui est généralement
admis - le Conseil fédéral devrait examiner s'il est souhaita-
ble et de quelle manière il faudrait limiter ces placements
immobiliers massifs (prescriptions au niveau de la loi et de

l'ordonnance pour fixer aux investisseurs institutionnels des
quotas maximaux d'investissements immobiliers).

Mitunterzeichner - Cosignataires: Baggi, Surgi, Caccia,
Columberg, Cotti, David, Dietrich, Dormann, Eisenring,
Eppenberger Susi, Feigenwinter, Fischer-Sursee, Früh,
Hänggi, Hari, Hess Peter, Iten, Nussbaumer, Portmann, Ruc-
kstuhl, Rüttimann, Stamm, Widrig, Zbinden Paul, Zölch (25)

Schriftliche Begründung - Développement par écrit
Der Urheber verzichtet auf eine Begründung und wünscht
eine schriftliche Antwort.

Schriftliche Erklärung des Bundesrates
vom.25. Mai 1988
Déclaration écrite du Conseil fédéral du 25 mai 1988
Der Bundesrat ist bereit, das Postulat entgegenzunehmen.

Ueberwiesen - Transmis

#ST# 88.433

Postulat Ruf
Zivilschutz. Weisungsrecht
Protection civile. Instructions

Wortlaut des Postulates vom 18. März 1988
Der Bundesrat wird ersucht, die Voraussetzungen dafür zu
schaffen, dass in Dienstanlässen des Zivilschutzes Vorge-
setzte sowie Kurs-, Uebungs- und Rapportleiter den Teilneh-
mern in rechtlich verbindlicher Form auf den Anlass bezo-
gene Weisungen erteilen können. Mit diesem Weisungs-
recht sollen insbesondere die zu erledigenden Arbeiten, die
Einhaltung der Zeiten, die Ausrüstung und die Bekleidung
erfasst werden.

Texte du postulat du 18 mars 1988
Le Conseil fédéral est invité à créer les conditions néces-
saires pour permettre aux supérieurs ainsi qu'aux directeurs
de cours, d'exercices et de rapport de donner aux partici-
pants en service des instructions qui soient juridiquement
contraignantes lorsqu'elles ont trait au service. Ce droit de
donner des instructions devrait porter en particulier sur les
travaux à liquider, le respect des horaires, l'équipement et
l'habillement.

Mitunterzeichner-Cosignataires: Humbel, Meier Fritz, Stef-
fen (3)

Schriftliche Begründung - Développement par écrit
Aus der Presse war zu vernehmen, dass in zwei neulich
ergangenen Entscheiden kantonaler Gerichte die Voraus-
setzungen für eine strafrechtliche Verurteilung von zwei
Schutzdienstpflichtigen verneint wurden, die sich geweigert
hatten, an einem Zivilschutzanlass das abgegebene Arbeits-
kleid zu tragen. Wenn dies tatsächlich zutreffen sollte, so
würde damit das Weisungsrecht im weitesten Sinne in Frage
gestellt, was als unbefriedigend bezeichnet werden müsste.
Es erscheint unverständlich, dass die Stellen und Instanzen,
die nach den entsprechenden Gesetzen zu Kursen, Uebun-
gen und Rapporten des Zivilschutzes aufbieten können,
nicht auch das Recht haben sollen, mit diesen Dienstanläs-
sen verbundene Weisungen zu erteilen. Da ein geordneter
Dienstbetrieb für jeden solchen Dienstanlass unerlässlich
ist, sind die nötigen Voraussetzungen dafür zu schaffen,
dass Klarheit über die Verbindlichkeit von Anordnungen in
Dienstsachen besteht.
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Schriftliche Erklärung des Bundesrates
vom 18. Mai 1988
Déclaration écrite du Conseil fédéral du 18 mai 1988
Der Bundesrat ist bereit, das Postulat entgegenzunehmen.

Ueberwiesen - Transmis

#ST# 88.403

Postulat Cincera
Einführung eines
einheitlichen Dienstbüchleins
Unification des livrets de service

Wortlaut des Postulates vom 16. März 1988
Der Bundesrat wird gebeten, ein einheitliches Dienstbüch-
lein zu schaffen, welches für alle Dienstleistungen im Rah-
men der Gesamtverteidigung (Armee, Militärischer Frauen-
dienst, Rotkreuzdienst, Zivilschutz) Gültigkeit hat.

Texte du postulat du 16 mars 1988
Le Conseil fédéral est prié de créer un livret de service
unique qui puisse être utilisé dans tous les services partici-
pant à la défense générale (armée, service féminin de l'ar-
mée, services de la Croix-Rouge, protection-civile).

Mitunterzeichner - Cosignataires: Aliesch, Allenspach,
Aubry, Auer, Bonny, Bremi, Burckhardt, Columberg, Dünki,
Eppenberger Susi, Fäh, Frey Claude, Hari, Hess Peter, Hum-
bel, Jeanneret, Keller, Kohler, Loretan, Mauch Rolf, Nabholz,
Neuenschwander, Oester, Philipona, Pidoux, Scheidegger,
Schmidhalter, Schnider, Schule, Schwab, Seiler Hanspeter,
Spalti, Spoerry, Stucky, Tschuppert, Wanner, Weber-
Schwyz, Wellauer, Widmer, Wyss Paul, Zölch, Zwingli, Zwy-
gart (43)

Schriftliche Begründung - Développement par écrit
"I.Die Einführung eines einheitlichen Dienstbüchleins ist
eine wichtige Voraussetzung zur weiteren Ausgestaltung
der Gesamtverteidigung. Es kommt damit auch die Gleich-
wertigkeit aller Aufgaben im Bereiche der Gesamtverteidi-
gung zum Ausdruck.
2. Gleichzeitig resultieren daraus kostensparende Vereinfa-
chungen auf dem administrativen und materiellen Sektor.'
3. Damit kann auch eine psychologische Barriere abgebaut
werden, welche heute zuungunsten des Zivilschutzes Kader
aus der Armee am Uebertritt in den Zivilschutz hindert.

Schriftliche Erklärung des Bundesrates
vom 25. Mai 1988
Déclaration écrite du Conseil fédéral du 25 mai 1988
Der Bundesrat ist bereit, das Postulat anzunehmen.

Ueberwiesen - Transmis

#ST# 88.369

Postulat Cavadihi
Schwerverkehr am Zoll in Chiasso-Brogeda
Postulato Cavadini
Traffico pesante.
Controlli doganali a Chiasso-Brogeda
Postulat Cavadini
Trafic lourd au poste de douane
de Chiasso-Brogeda

Wortlaut des Postulates vom 10. März 1988
Ich ersuche den Bundesrat,
- alle weiteren im Bereich des Möglichen liegenden Schritte
zu unternehmen, um die italienische Regierung und die
italienischen Behörden von der Notwendigkeit zu überzeu-
gen, die schweizerischen und italienischen Zollkontrollen in
Chiasso-Brogeda zusammenzulegen, damit der Verkehr
sowohl heute als auch in Zukunft - er wird sicher weiter
zunehmen - rationeller bewältigt werden kann;
-die italienische Zollverwaltung aufzufordern, die für eine
zusammengelegte Zollabfertigung unerlässliche Infrastruk-
tur bereitzustellen und die entsprechenden technischen und
logistischen Vorkehren zu treffen;
-unsere eigene Infrastruktur in Chiasso-Brogeda innert
nützlicher Frist auszubauen und anzupassen, um einen
schnelleren und rationelleren Arbeitsablauf zu ermöglichen
und die Wartezeiten für den Schwerverkehr so stark als
möglich zu verkürzen.

Testo del postulato del 10 marzo 1988
Chiedo al Consiglio federale
-di promuovere ogni ulteriore possibile azione presso il
Governo e le Autorità italiane per convincerli della necessità
di abbinare i controlli doganali a Chiasso-Brogeda in modo
da poter finalmente affrontare con un'organizzazione più
razionale il traffico attuale e futuro, sicuramente ancora in
aumento;
- di sollecitare all'Amministrazione doganale italiana la rea-
lizzazione delle infrastrutture e degli accorgimenti tecnici e
logistici indispensabili per un controllo doganale abbinato;
- di realizzare e adeguare tempestivamente le proprie strut-
ture di Chiasso-Brogeda per consentire un lavoro più rapido
e razionale e per ridurre nella misura massima possibile i
tempi di attesa dei veicoli pesanti.

Texte du postulat du 10 mars 1988
Je demande au Conseil fédéral:
- d'entreprendre toute démarche utile auprès du gouverne-
ment italien et des autorités italiennes afin de les convaincre
de la nécessité de jumeler les contrôles douaniers à
Chiasso-Brogeda, de façon à pouvoir enfin faire face, avec
une organisation plus rationnelle, au trafic actuel qui ira
sans aucun doute en augmentation à l'avenir;
-d'inciter l'administration des douanes italiennes à mettre
en place l'infrastructure et les moyens techniques et logisti-
ques indispensables à un contrôle douanier jumelé;
-de mettre en place et d'adapter toute l'infrastructure de
Chiasso-Brogeda en vue de permettre un travail plus rapide
et plus rationnel, ainsi que de réduire au maximum le délai
d'attente pour les poids lourds.

Mitunterzeichner- Cofirmatari - Cosignataires: Saggi, Cac-
cia, Carobbio, Cotti, Grassi, Pini, Salvioni (7)

Schriftliche Begründung - Motivazione scritta
Développement par écrit
I ristagni del traffico pesante a Chiasso in attesa di accedere
alle dogane sono sempre più preoccupanti. Gli incolonna-
menti di veicoli pesanti lungo la strada di accesso alle
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